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(54) BRAUSESTANGENVORRICHTUNG

(57)  Eine Brausestange (1), die an einer Wand be-
festigbar ist, mit einer Brausekopfhalterung (3), die ent-
lang der Brausestange verschiebbar ist, wobei die Brau- 6 5
sestange eine Montageflache (4) aufweist, die sich auf 4
einer der Wand zugewandten Seite der Brausestange
(1) eben entlang der Brausestange (1) erstreckt, und wo-
bei die Brausestange (1) ferner eine Flihrungsgestaltung
(5) furr die Brausekopfhalterung (3) aufweist, die sich ent-

lang der Langsrichtung (2) der Brausestange (1) er- 3
streckt.
Die Brausekopfhalterung (3) kann mittels einer linear 7 ~
verschieblichen Klemmvorrichtung (8) in der Hohe fixiert
werden. 38—
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brause-
stangenvorrichtung, umfassend eine Brausestange, die
sich entlang einer Langsrichtung erstreckt und an einer
Wand befestigbar ist, und eine Brausekopfhalterung, die
entlang der Brausestange verschiebbar ist.

[0002] Die Brausestangen von bekannten Brause-
stangenvorrichtungen sind rohrférmig ausgebildet, wo-
bei die Brausestangen mittels Befestigungsvorrichtun-
gen in ihrem Endbereich mit einem Abstand zu einer
Wand befestigbar sind. Die Brausekopfhalterungen sol-
cher Brausestangenvorrichtungen umgreifen die rohrfor-
mige Brausestange und sind zwischen den Befesti-
gungsvorrichtungen zur Einstellung der Hohe verschieb-
bar angeordnet. Die Befestigungsvorrichtungen be-
grenzen somit das Verschieben der Brausekopfhalte-
rung. Aufgrund der Befestigungsvorrichtungen ist die
Brausestange von der Wand beabstandet, wobei die Be-
festigungsvorrichtungen durch Schrauben an der Wand
festgelegt werden missen. Es ist daher flr die Montage
erforderlich, dass entsprechende Lécher in die meistens
geflieste Wand gebohrt werden missen.

[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten
Nachteile zumindest teilweise zu beheben und insbeson-
dere eine Brausestangenvorrichtung anzugeben, die
zum einen einfacher zu montieren ist, mit der zum ande-
ren die Brausekopfhalterung raumsparend naher an der
Wand angeordnet ist und bei der ein Verschieben der
Brausekopfhalterung nicht durch Befestigungsvorrich-
tungen begrenzt ist.

[0004] Geldstwird die Aufgabe durch eine Brausestan-
genvorrichtung mit den Merkmalen des unabhdngigen
Anspruchs. Vorteilhafte Weiterbildungen der Brause-
stangenvorrichtung sind in den abh&ngigen Anspriichen
und in der Beschreibung angegeben, wobei einzelne
Merkmale der vorteilhaften Weiterbildungen in technisch
sinnvoller Weise beliebig miteinander kombinierbar sind.
[0005] Geldstwird die Aufgabe insbesondere durch ei-
ne Brausestangenvorrichtung mit den eingangs genann-
ten Merkmalen, bei der die Brausestange eine Montage-
flache aufweist, die sich auf einer der Wand zugewand-
ten Seite der Brausestange eben entlang der Langsrich-
tung und bevorzugt zusammenhéangend entlang der ge-
samten Lange der Brausestange erstreckt, und bei der
die Brausestange ferner eine Fihrungsgestaltung fiir die
Brausekopfhalterung aufweist, die sich ebenfalls entlang
der Langsrichtung und bevorzugt zusammenhangend
entlang der gesamten Lange der Brausestange er-
streckt.

[0006] Die insbesondere genau eine Montageflache
erstreckt sich bevorzugt tiber mindestens 80% der Ge-
samtlange der Brausestange. Die Montageflache weist
zudem eine Breite auf, die bevorzugt mindestens 60%,
bevorzugt mindestens 80% der maximalen Breite der
Brausestange betragt. Die Montageflache ist insbeson-
dere rechteckig ausgebildet. Somit kann die Brausestan-
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ge unmittelbar mit der Montageflache auf der Wand an-
gebracht werden, so dass die bevorzugt einteilig aus ei-
ner Profilleiste gebildete Brausestange nicht von der
Wand beabstandet ist. Aufgrund der sich entlang der
Langsrichtung erstreckenden Montageflache kann die
Brausestange mittels Klebstoff, insbesondere mittels
zweiseitigem Klebeband an der Wand befestigt werden.
Somitist die Montage der Brausestangenvorrichtung we-
sentlich vereinfacht.

[0007] Dadie Brausestange gleichzeitig die Fihrungs-
gestaltung fur die Brausekopfhalterung ausbildet, ist
auch die Brausekopfhalterung nicht weit von der Wand
beanstandet. Da sich zudem die Fihrungsgestaltung
entlang der Langsrichtung der Brausestange erstreckt,
ist die Hoheneinstellung der Brausekopfhalterung auch
nur durch die Lange der Brausestange begrenzt. Es ist
somit eine kompakte Brausestangenvorrichtung gege-
ben, die einfach zu montieren ist.

[0008] Fuireine besonders kompakte Ausgestaltungist
die Brausestange mindestens 1,5mal, bevorzugt min-
destens 2mal, besonders bevorzugt mindestens 3mal
breit wie tief. Die maximale Breite der Brausestange ist
also mindestens das 1,5fache, 2fache bzw. 3fache der
maximalen Tiefe zwischen Montageflache und der der
Wand abgewandten Flache der Brausestange.

[0009] Der Klebstoff kann an mehreren Stellen auf die
Montageflache aufgebracht werden oder aufgebracht
sein. Bevorzugt ist allerdings, dass der Klebstoff auf der
gesamten Montageflache aufgebracht ist. Hierzu kann
insbesondere vorgesehen sein, dass ein zweiseitiges
Klebeband sich durchgehend entlang der gesamten
Montageflache erstreckt. Somit kann die Brausestange
einfach aber sicher an der Wand befestigt werden.
[0010] Die Brausekopfhalterung weist einen Fih-
rungsbereich auf, dessen Kontur mit der Fiihrungsge-
staltung der Brausestange korrespondiert, so dass eine
sichere Fihrung beim Verschieben der Brausekopfhal-
terung gegebenist. Hierzu weist die Fiihrungsgestaltung
im Querschnitt eine insbesondere symmetrische Hinter-
schnittgestaltung auf, die mit einer entsprechenden
Querschnittsgestaltung des Fuhrungsbereichs der
Brausekopfhalterung zumindest teilweise korrespon-
diert, wobei der Fiihrungsbereich der Brausekopfhalte-
rung zumindest teilweise in die Hinterschnittgestaltung
der Brausestange eingreift. Durch die Hinterschnittge-
staltung ist in einer Querschnittsansicht ein Bereich mit
einer Breite gegeben, die geringer ist als die maximale
Breite der Brausestange, wobei in dieser Hinterschnitt-
gestaltung ein Flhrungsbereich der Brausekopfhalte-
rung angeordnet ist. Somit ist sichergestellt, dass die
Brausekopfhalterung nicht quer zur Langserstreckung
der Brausestange von dieser entfernt werden kann. Die
Brausekopfhalterung kann ausschlieBlich in Langsrich-
tung entlang der Brausestange verschoben werden.
[0011] Es kénnen unterschiedliche Mittel vorgesehen
sein, mit denen sichergestellt wird, dass die Brausekopf-
halterung in einer vorgegebenen Héhe an der Brause-
stange verbleibt.
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[0012] Insbesondere kann die Brausekopfhalterung
eine Festlegeeinrichtung umfassen, mit der die Brause-
kopfhalterung gegen eine Verschiebung an der Brause-
stange festlegbar ist, wobei die Festlegeeinrichtung zum
Festlegen und Ldsen insbesondere quer zur Léngser-
streckungsrichtung der Brausestange von einer Festle-
gestellung in eine Losestellung linear bewegbar ist. Die
Brausekopfhalterung kann also durch einfaches Driicken
der Festlegeeinrichtung geldst oder festgelegt werden.

[0013] Hierzu weist die Festlegeeinrichtung bevorzugt
ein sich quer zur Langserstreckung der Brausestange
erstreckendes Stabelement auf, welches abschnittswei-
se eine Ausnehmung aufweist, deren Formkontur mit ei-
ner der Montageflache abgewandten Oberflachenkontur
der Brausestange korrespondiert, wobei in der Losestel-
lung die Brausestange in der Ausnehmung angeordnet
ist und das Stabelement in der durch Verschieben er-
reichten Festlegestellung die Brausekopfhalterung kraft-
schliissig mit einem an die Ausnehmung angrenzenden
Bereich festlegt. In der Ldsestellung kann die Brause-
kopfhalterung also frei entlang der Brausestange ver-
schoben werden, wahrend durch Driicken des Stabele-
ments ein Kraftschluss zwischen der Brausestange und
der Brausekopfhalterung vermittelt wird.

[0014] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erlautert. Es zeigen:

Figur 1: eine Perspektivansicht einer Brausestan-
genvorrichtung,

Figur 2: eine Unteransicht der Brausestangenvor-
richtung und

Figur 3: eine Rickansicht der Brausestangenvor-
richtung.

[0015] DieindenFigurendargestellte Brausestangen-

vorrichtung umfasst eine sich entlang einer Langsrich-
tung 2 erstreckende Brausestange 1, die eine Hinter-
schnittgestaltung 6 ausbildende Flhrungsgestaltung 5
aufweist. Auf der im montierten Zustand einer Wand zu-
gewandten Rickseite weist die Brausestange 1 eine
ebene Montageflache 4 auf, die sich entlang der gesam-
ten Lange der Brausestange 1 erstreckt. Auf diese Mon-
tageflache 4 ist beispielsweise doppelseitiges Klebe-
band anbringbar, mit welchem die Brausestangenvor-
richtung an einer Wand montiert werden kann.

[0016] Die Brausestangenvorrichtung umfasst ferner
eine Brausekopfhalterung 3 mit einem Fiihrungsbereich
7, dessen Querschnittskontur mit der Fihrungsgestal-
tung 5 der Brausestange korrespondiert und die zumin-
dest teilweise in die Hinterschnittgestaltung 6 der Brau-
sestange 1 eingreift. Die Brausekopfhalterung 3 ist somit
einfach entlang der Langsrichtung 2 verschiebbar.
[0017] Um die Brausekopfhalterung 3 in einer ge-
wiinschten Héhe an der Brausestange 1 festzulegen, ist
ein Stabelement 8 vorgesehen, welches quer zur Langs-
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richtung 2 verschiebbar ist. Das nicht im Detail darge-
stellte Stabelement 8 weist eine Ausnehmung auf, des-
sen Formkontur mit der der Wand abgewandten Form-
kontur der Brausestange korrespondiert, wobeiin der L6-
sestellung die Brausestange 1 in der Ausnehmung an-
geordnetist. Wird nun das Stabelement 8 vonderin Figur
2 gezeigten Stellung nach links gedrtickt, so wird die Aus-
nehmung im Stabelement 8 versetzt, wodurch die
Brausekopfhalterung 3 durch das Stabelement 8 mit ei-
nem an die Ausnehmung angrenzenden Bereich kraft-
schliissig an der Brausestange 1 festgelegt wird.

Bezugszeichenliste
[0018]

Brausestange
Langsrichtung
Brausekopfhalterung
Montageflache
Fihrungsgestaltung
Hinterschnittgestaltung
Fihrungsbereich
Stabelement

O ~NO O~ WN -

Patentanspriiche
1. Brausestangenvorrichtung, umfassend

- eine Brausestange (1), die sich entlang einer
Langsrichtung (2) erstreckt und an einer Wand
befestigbar ist, und

- eine Brausekopfhalterung (3), die entlang der
Brausestange verschiebbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass

- die Brausestange eine Montageflache (4) auf-
weist, die sich auf einer der Wand zugewandten
Seite der Brausestange (1) eben entlang der
Langsrichtung (2) der Brausestange (1) er-
streckt, und

- dass die Brausestange (1) ferner eine Fih-
rungsgestaltung (5) fur die Brausekopfhalterung
(3) aufweist, die sich entlang der Langsrichtung
(2) der Brausestange (1) erstreckt.

2. Brausestangenvorrichtung nach Anspruch 1, wobei
aufder Montageflache (4) Klebstoff aufbringbar oder
aufgebracht ist.

3. Brausestangenvorrichtung nach Anspruch 2, wobei
sich zweiseitiges Klebeband durchgehend entlang
der Montageflache (4) erstreckt.

4. Brausestangenvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei die Flihrungsgestal-
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tung (5) im Querschnitt eine symmetrische Hinter-
schnittgestaltung (6) aufweist, die mit einer entspre-
chenden Querschnittsgestaltung eines Fihrungsbe-
reichs (7) der Brausekopfhalterung (3) korrespon-
diert, so dass der Fiihrungsbereich (7) in die Hinter- 5
schnittgestaltung (6) eingreift.

Brausestangenvorrichtung nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei die Brausekopfhalte-
rung (3) eine Festlegeeinrichtung umfasst, mit der 70
die Brausekopfhalterung (3) gegen eine Verschie-
bung an der Brausestange (1) festlegbar ist, wobei

die Festlegeeinrichtung zum Festlegen und Lésen
quer zur Langsrichtung (2) der Brausestange (1) von
einer Festlegestellungineine Losestellunglinearbe- 15
wegbar ist.

Brausestangenvorrichtung nach Anspruch 5, wobei
die Festlegeeinrichtung ein sich quer zur Langsrich-
tung (2) der Brausestange (1) erstreckendes Stab- 20
element (8) umfasst, welches abschnittsweise eine
Ausnehmung aufweist, deren Formkontur mit einer
der Montageflache (4) abgewandten Oberflachen-
kontur der Brausestange (1) korrespondiert, wobei
in der Lésestellung die Brausestange (1) in der Aus- 25
nehmung angeordnet ist und das Stabelement (8) in
der Festlegestellung die Brausekopfhalterung (3)
kraftschlissig mit einem an die Ausnehmung an-

grenzenden Bereich festlegt.
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Fig. 3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3473 777 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 19 8809

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

GB 2 196 840 A (FAIRFORM MFG CO LTD)

11. Mai 1988 (1988-05-11)

* das ganze Dokument *

EP 2 096 215 A2 (GERLOFF MICHAEL DR [DE])
2. September 2009 (2009-09-02)

* das ganze Dokument *

DE 10 2010 063966 Al (HANSGROHE AG [DE])
28. Juni 2012 (2012-06-28)

* Abbildungen 1-8 *

N

1-5

1-4

6

INV.
E03C1/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

EQ3C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Miinchen 14. Marz 2019 Horst, Werner
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& - Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3473 777 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 19 8809

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-03-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 2196840 A 11-05-1988  KEINE
EP 2096215 A2 02-09-2009 DE 112009001066 A5 27-01-2011
DE 202008002951 U1 21-05-2008
EP 2096215 A2 02-09-2009
WO 2009109160 A2 11-09-2009

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

